tagsbeſchluſſes geben. 5 
f el ab. son heute mit den Chefs der Firma 


Ausführun 


bracht. 


denſelben iſt zunächſt 


reichlich gelohnt, wie die, auf 
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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Angekommen 13. April, 6 Uhr Abends. 
Berlin, 13. April. Aus der Fertſchritts⸗ 
partei ſind acht Mitglieder ausgetreten, außer 
den 6 Unterzeichnern des Compromißantrages 
Baumgarten, Dr. Heine, Groß, Kreutz. Schmidt 
Suettin und Dr. Zinn) noch Berger⸗Witten und 
Dr. Löwe⸗Calbe. Weitere Austritte find wahr⸗ 
ſcheinlich. 5 f 


Angekommen 13. April, 8 Uhr Abende. 
Berlin, 13. April. Reichstag. Bei ir PR 


der Berathung des Militärgeſetzes hält Abg. 
Miguel als. Referent eine einstündige Rede. 


Darauf befürwortet v. Vennigſen unter leb⸗ 
haften Beifall den Compromißvorſchlag. ae pi 
miniſter v. Kamecke erklärt im Namen der 
Bundes regierungen die Annahme deſſelben; der 
Anterſchie en der Regierungsvorlage und 
dem Compromißvorſchlag ſe 5 ſch nicht jo be» 
deutend; die Regierungen ho en, nach 7 Jahren 
werde der 8 das Er orderliche bewilligen. 
Reichenſperger ſpricht für jährliche Bewilligung 
der Friedensziffer. Darauf wird die Debatte 
vertagt. 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
aris, 12. April. In Fo . eines in dem 
heutigen Minifterrathe gefaßten Beſchluſſes haben 
die Journale „Liberté und „Union wegen 
mehrerer Artikel, in denen die Unwiderruflichkeit 
der dem Marſchall Mac Mahon auf 7 Jahre ver⸗ 
liehenen Executivgewalt beſtritten wurde, Ver⸗ 
warnungen erhalten. Das „Journal officiel“ 
publicirt morgen eine Circularverfügung des Juſtiz⸗ 
miniſters, welche die gerichtliche Verfolgung aller 
derjenigen Journale anordnet, welche Angriffe 
5 — die Gewalten des Marſchall-Präſidenten ent⸗ 
alten. 
Petersburg, 12. April. Der Leiter des 
Marineminiſteriums, Admiral und Genergladjin⸗ 
tant N. Krabbe, tft vom Kaiſer durch den Wladi⸗ 
mirorden I. Klaſſe ausgezeichnet worden. Außer 
dem wurde an 13 Biſchöfe das Großkreuz ruſſi⸗ 
ſcher Orden verliehen. 
= Un, 13. Mit Der Saftigausfch 
185 erlin, 13. April. Der Juſtizausſchuß 
des * Sa AN Lt das 
Preßgeſetz noch nicht definitiv geſchloſſen, ein- 
zelne wichtige Punkte ſind noch weiterer Erörterung 
unterzogen worden. Dagegen hört man, daß im 
Bundesrathe wiederholt eine Beſprechung über 
das e e e e ef 
0 usſichten für da eichs⸗ 
a elafles — Im Sitzungsſaale des 


ens und Halske die erſten Beſprechunger 
3 electriſchen Abſtimmungs⸗ 
telegraphen ſtatt; allem Aunſchein nach bietet die 
mancherlei ungeahnte Schwierigkeiten 
dar. u der Gewerbeordnungsnovelle 
werden noch immer Abänderungsanträge einge⸗ 
So hat der Abg. Dr. Oppenheim zu 
um Antrage betreffs Einführung von Arbeits⸗ 
üchern folgenden 
N Br bis — 150 Mark oder mit Haft wird der 
Arbeitgeber beſtraft, welcher bei dem rechtmäßigen 
Abſchluß des Arbeitsverhältniſſes die u Sean 
in das Arbeitsbuch oder das verlangte Zeugni 
über die Befähigung und die Führung des Geſellen 
oder Gehilfen verweigert, oder welcher wiſſentlich 
falſche Angaben einträgt. Er iſt außerdem zum 
f Ech für den dadurch entſtandenen Schaden ver⸗ 
flichtet“ — Endlich haben die Ultramontanen 
Augens und Genoſſer e S 17 ei 

ü rägen geſtellt. Bemerkenswerth unter 
änderungsanträgen g der Zusatz zu 8 108: „Die 


—— 
Von den Säulen des ie 10 

i iſten e 
Selten wird dem 8 gut angelegten 
Gibraltar zu be. 
ſteigen, um dann die Blicke rund umher über ſſen 
Ben und zwei Erdtheile hin ſchweifen zu laſſen. 
as mit zahlreichen Segeln bedeckte Mittelmeer, 
Bucht von Algeciras, der atlantiſche Ocean, 
die Küfte von Afrika mit Tanger und Ceuta, 
weiterhin der ſchneebedeckte Atlas, nach Norden zu 


die andaluſiſchen Gebirge und die ſpaniſche Küſte 


dis in die Gegend von Malaga, — alles zuſammen 
ein Landſchafksbild fo großartig, erquickend unt 
abgerundet, wie es ſonſt kaum gefunden wird. Balt 
5 1 1 77 hat das äußere Auge ſich an dem Schau⸗ 
att geſehen und der innere Sinn beginnt 
ätigkeit. Da ſieht man denn mancherlei 


ſpie 
‚ie € 
ltſame Geſtalten an und um dieſen ſo hiſto⸗ 


ſchweben. 
und 


Schon vor 
ruderten 


elſen verüber 


vorbei; 


©. Engler; ind amburg: Ha enſtein u. Vogler; in Frankfurt a. M.: (. L 


uſatz beantragt: „Mit Geld⸗ fall 


Dienſtag, 14. April. 


eb 


wärts 1% 20 . Inferate, pro 


1 Zeitung“ exicheint wöchentlich 12 Mal. — Befteilungen werden ink ti 
eee ene 1 MP eee e ehe: 
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Gewerberichte entſcheiden auch über Streitig⸗ 
keiten, welche die Verwaltung von Arbeiter-, gewerb⸗ 
lichen Kranken⸗ und Unterſtützungskaſſen, die 
Beitragspflicht zu dieſen Kaſſen und die Ent- 
ſchädigungsanſprüche betreffen.“ Ferner bean⸗ 
tragen ſie zu e, des 3. Alinea der 
Regierungsvorlage wieder aufzunehmen, aber 
wie folgt abzuändern: „Iſt eine Entſcheidung 
ne rg welche wegen widerrechtlichen Ver⸗ 
laſſens oder Verweigerns der Arbeit zugeſprochen 
iſt, fo kann fie wohl gegen den betreffenden Ar 
beitnehmer als gegen den Arbeitgeber erkannt wer⸗ 
den, der einen ſolchen Arbeiter zur Beſchäftigung 
angenommen hat ohne Nachweis, daß das frühere 
Arbeitsverhältniß des betreffenden Arbeitnehmers 
rechtmäßig gelöſt iſt.“ Schließlich beantragen ſie 
an Stelle des auf Beſtrafung des Contractbruche 
gerichteten $ 153 a der Regierungsvorlage folgende 
Paragraphen: „Von dem Gewerbegerichte kön⸗ 
nen zu Schadenerſatz angehalten werden auf die 
Klage der Berechtigten; 1) Arbeitgeber, welch: 
ihre Geſellen, Gehilfen, Lehrlinge oder Arbeiter 
ohne rechtmäßigen Grund entlaſſen oder von der 
Arbeit zurückweiſen, inſofern nicht vockſtändige Ab- 
löhnung ſtattgefunden hat; 2) Arbeitgeber, welche 
den bei ihnen beſchäftigt geweſenen Geſellen, Ge⸗ 
hilfen, Lehrlingen oder Arbeitern ein faut ver: 
weigern über die Art und Dauer der ſtattgehabten 
Beſchäftigung; 3) Arbeitgeber, welche Geſellen, 
Gehilfen oder Arbeiter zur Beſchäftigung anneh⸗ 
men ohne Nachweis, daß das frühere Arbeitsver- 
hältniß des betreffenden Arbeitnehmers rechtmäßig 
gelöſt worden iſt.“ 5 
Stettin, 11. April. Vor dem hieſigen Kreis⸗ 
gerichte wurden geſtern zwei Anklagen wegen Ver⸗ 
— 1177 die öffentliche Ordnung wider zwei be⸗ 
annte Führer der ſocialdemokratiſchen Partei ver⸗ 
handelt. Die erſte betraf den Schuhmacher Zieloweti 
von hier, der zwei von ihm wer aßte revolutionäre 
Lieder drucken ließ und über 200 Exemplare verkauft 
hatte, ehe ſie mit Beſchlag belegt worden waren. Der 
Gerichtshof erkannte nach \ 
e und verurtheilte den Angeklagten zu einem 
Jahr Gefängniß. In den angeführten Gründen wird 
hervorgehoben, daß die Anreizung nach dem Geſetze 

nicht eine directe Aufforderung zur Wewaltthat zu ſein 

brauche; daß es vielmehr zur Anwendung deſſelten 
genüge, wenn eine Klaſſe der Bevölkerung gegen eine 
andere in eine ſolche N geſetzt werde, 
welche geeignet ſei, zu Gewaltthätigkeiten zu führen. 

Das ſei hier unzweifelhaft der Fall. Die Lieder 

ſchürten innerhalb der Arbeiterkreiſe einen den Ge 

Haß gegen alle andern Klaſſen der bürgerlichen Geſell⸗ 
chaft, die nicht den Handarbeitern angehören und ge⸗ 
ährdeten ſomit den öffentlichen Frieden, da die 

Perſonen, an welche ſie (die Lieder) gerichtet ſind, 

ihrem Bildungsgrade nach nicht im Stande 

ſeien, das Falſche und Unwahre in ihnen herauszu⸗ 
erkennen. Oeffentlich ſei die Anreizung erfolgt, weil 
die Lieder in mehr als 200 Exemplaren an beliebige 

Abnehmer verkauft ſind. — Die zweite Verhandlung 

betraf den er ehemaligen Maurergeſellen 

Grottkau aus Berlin, welcher wegen ſeiner hier am 

18. März in einer Volfsverſammlung gehaltenen Rede 

angeklagt iſt. Da der Angeklagte am 21. März C. be⸗ 

reits wegen Vergehens gegen die öffentliche Ordnung 
von dem Stadtgerichte zu Berlin zu 6 Monaten Ge- 
fängniß verurtheilt worden iſt, jo beantragte der Staats- 
anwalt eine Zuſatzſtrafe von einem Jahre. Der 
folg dag B erkannte auf eine 9monatliche Zuſatzſtrafe, 
alls das Berliner Erkenntniß rechtskräftig wird, falls 
nicht, ſei eine Gefängnißſtrafe von einem Jahr in 

Anwendung zu bringen. Der Angeklagte, welcher 

fluchtverdächtig erſcheint, wird in Haft behalten. In 

den Rechtsgründen des Erlenntniſſes führt der Gerichts⸗ 
hei aus: wenn die Rede auch nicht eine ausdrückliche 

Aufforderung zu Gewaltthaten in ſich ſchließe, ſo habe 

ſie in fanatilcher Weiſe überall an die Arbeiter 

llaſſen der Bevölkerung gerichtete Anreizungen zur ſo⸗ 
cialen Revolution, alſo zu Gewalthätigkeiten gegen die 
beſitzenden Klaſſen eingeſtreut enthalten. Die dadurch 
erzeugte Mißſtimmung aber ſei wohl geeignet geweſen, 

Gewalthaten herbeizuführen. Daß es dazu an dieſem 

Abend nicht gekommen, ſei wohl nur dem verſtändigen 

. ͤ ͤ FTERCÄAEETNEGET NE STEHE. 8 RESET ET BI 


als auch der Welttag der Gräko⸗Italiker vorüber 
war, unſere biederen Landsleute, die Vandalen, 
deren Namen dieſe Provinz (Andaluſien) heute 
noch trägt, hierher, — nur vorübergehend, denn 
die eingefleiſchte Luft am Wandern und Abenteuern 
trieb auch dieſe rauhen Geſellen vorwärts in ein 
Land, deſſen verderblichem Klima ſie weniger 
Widerſtand zu leiſten vermochten als der Wehrkraft 
feiner Bewohner. Und Afrika lohnte dieſe Van⸗ 
daleninvaſion übel genug! Dort unten, wo jetzt 
rothröckige, blonde Britten von ihren Korporalen 
gebrillt werden und die engliſchen, vortrefflich an⸗ 

elegten Batterien ſo kühn auf's Meer hinaus 
ſchauen, landete Tarik mit ſeinen Arabern, gab 
dieſer Stätte feinen Namen und brachte abermals 
ein fremdartig ſemitiſches Element nach Süd⸗ und 
Mittelſpanien, welches heute noch fortbeſteht, deutlich 
genug zu erkennen iſt und das Volk in Gewohnheiten 
und Charakter ſo merklich von dem übrigen Europa 


ſcheidet. Denn als die unwillkommenen Ein⸗ 
dringlinge nach heißem, Jahrhundertelangen Ringen 


doch wieder zurückweichen mußten, war ſchon zu 
viel von ihrem Blut in den ſpaniſchen Volkskörper 
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dem Antrage der Staats⸗ Z 
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Berlin: 


Sinn der Arbeiter zuzuſchreiben; aber ſicher haben 
Aeußerungen wie die des Angeklagten, ſchon manchen 
uhörer auf die Anklagebank geführt. Die vom Ange⸗ 
klagten gebrauchten Redewendungen ſchüren innerhalb 
der Arbeiterkreiſe einen fanatiſchen Haß gegen Alle, 
die nicht Handarbeiter ſind, und gefährden ſomit den 
öffentlichen Frieden, da die Perſonen, denen gegenüber 
fie gebraucht werden, nicht im Stande feien, die vom 
Redner gemachten unrichtigen e und 
Trugſchlüſſe zu unterſcheiden. (N. St. Z.) 


ankreich. 

Paris, 11. April. Ein miniſterielles Rund⸗ 
ſchreiben fordert die Präfecten auf, nicht zu dulden, 
daß die Generalräthe ſich in der bevorſtehenden 
Seſſion mit Politik beſchäftigen. 

— Die „Preſſe“ bemüht ſich den Gegnern des 
deutſchen Militärgeſetzes zu Hilfe zu kommen, 
indem ſie ſchreibt: „Leider erweiſen uns die Deut⸗ 
Den zu viel Ehre, wenn fie von den Rüſtungen 

rankreichs ſprechen. Die Effectivbeſtände unſerer 

egimenter ſind lächerlich (puérils). Die Terri⸗ 
torial⸗-Armee wird, wenn es Gott, der Regierung 
und der National-Verſammlung gefällt, vielleicht 
zu Anfang des Jahres 1876 organiſirt fein.“ Eine 
erbauliche Sprache für ein officiöſes Blatt. Sie 
läßt die Abſicht gar zu plump merken. 


Italien. 

Rom, 10. April. Der Biſchof von Mantua 
excommunicirte vier Geiſtliche welchezu der 
in San Giovanni del Doſſo vom Volke vor⸗ 
genommenen Pfarrerwahl in Beziehungen ſtehen. 


England. 
London, 10. April. In Sheffield wurde 
eſtern dem Parlaments⸗Mitgliede Roebuck zu 
hren ein Arbeiterbanket veranſtaltet und der 
re hielt eine längere Anſprache an die 
Arbeiter, in welcher er auf die von der Regierung 
eingeſetzte einen Betreffs Unterſuchung der 
Ar eitergeſe e zu ſprechen kam. Roebuck erzählte, 
daß er die Wahl der Arbeitervertreter Macdonald 
und Hughes empfohlen und Disraeli's ſofortige 
uftimmung gewonnen habe. Redner hoffte daß 
die wirklichen Uebelſtände in den Arbeitergeſetzen 
werden abgeſchafft werden und warnte die dae 
vor den Agitatoren und namentlich den 
die zur Auswanderung rathen. 
11. April. Die Ausweiſe über Ein⸗ und 
Ausfuhr des letzten Quartals lauten nicht be⸗ 
ſonders aufmunternd. Die Einfuhr ſtieg allerdings 
von 84,867,000 L. im erſten Quartal des Jahres 
1873 auf 92,300,000 L. im abgelaufenen Quartale, 
aber für eine Beurtheilung der Geſchäftslage und 
des Finanzſtandes iſt die Ausfuhr der maßgebendere 
Punkt, und da zeigt es ſich, daß letztere von 
62,300,000 L. auf 57,802,000 K. gefallen iſt. Auf 
ſolchen Ausfall mußte man gefaßt ſein, und allzu⸗ 
viel bedeutet er nicht, wenn man die ausnahms⸗ 
Nabe glänzende Geſchäftslage der beiden vorigen 
Jahre in Anfchlag bringt. Aber andererſeits 
wäre es doch gar zu gewagt, Angeſichts dieſer 
Abnahme auf ein abermaliges, eben ſo gewaltiges 
Steigen der Staatsrevenuen, wie in den beiden 
abgelaufenen Jahren, zu zählen, und wir müſſen 
uns daher darauf gefaßt machen, daß der offen⸗ 
kundige Rückgang der Geſchäftsthätigkeit bei der 
Budgetvorlage der nächſten Tage nicht aus den 
Augen verloren werden wird. 


Vermiſchtes. 
— Eine nette Verwechslunng es 
einem Buchbinder in einem heſſiſchen Städtchen paſ⸗ 
rt. Er hatte den „alten und neuen Glauben“ von 
avid Fr. Strauß einzubinden, und da er im Titel 
den Glauben las, ſo druckte er auf den Rücken des 
Buches — ein großes goldenes Kreuz. Das hatte ſich 
Strauß nicht träumen laſſen, daß ſein Werk noch unter 


genten, 


dieſer Tage 


ch die 8 cher gerathen würde. 


iew, 6. April. Das zwiſchen der Deßna und 

dem Dniepr Beet: Samglai- Moor, deſſen Länge 
ca. 60 Werft beträgt, ift in Brand gerathen. Im 
EN EEE EN MER LT r r een 
Parteien feit dem September 1868! Bisweilen 
vermeint man, ſich unter Kindern zu befinden, die 
ſtatt ihres gewöhnlichen Zeitvertreibes, des 
„Soldatenſpielens“, einmal zur Abwechslung 
„Staatsmann und Regierung“ ſpielen. Die Lage 
der Dinge wird ſich vermuthlich in der aller⸗ 
nächſten Zeit nicht weſentlich ändern. Die Die 
tatur des Marſchalls Serrano iſt in jedem Fall, 
verglichen mit der verworrenen Regiererei des gut⸗ 
müthigen, redefrohen Profeſſors Eaftelar ein Glück 
für das Land. Jener mit ſeinen Genoſſen, deren 
Redlichkeit und guten Willen man anerkennen muß, 
waren offenbar völlig außer Stande, dieſes Land, 
das Ideal verworrener Zuſtände, einer ya 
unf entgegen zu führen. Ob es der Marſchall 
ann, liegt wenigſtens im Bereich der Möglichkeit. 
Die Regierung, die dieſen Namen verdienen will, 
muß zunächſt mit dem Carliſtengeſindel fertig 
werden. Der Nordoſten des Landes, beſonders 
jener baskiſche Winkel, der Sitz urthümlicher Un 
botmäßigkeit 720 von der fanatiſchen Pfaffen⸗ und 
Banditenrotte geſäubert werden jo ſchnell als mög⸗ 
lich, und ſei es mit Aufbietung aller Kräfte. Für 
beſſere Commandanten und Generale, als es die 
militäriſchen Dilettanten der Republik ſind, wird 
Serrano wohl ſorgen können; aber die ſeit mehr als 
einem 197 ſyſtematiſch und gründlich verlotterte 
Discipl n unter den Truppen wieder herzuſtellen er⸗ 
fordert Zeit und Geſchick. Deshalb wäre es gar 
nicht zu verwundern, wenn zunächſt noch neue 
Niederlagen aus dem Norden 11 7 — würden. 
Freilich an einen dauernden, wirklichen völligen 
Erfolg des „Königs“ Carlos 15 nicht zu denken; 
ſelbſt ſein Einzug in Madrid, ſo unwahrſcheinlich 
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Sommer wird im Samglai von ſömmtlichen um⸗ 
liegenden Ortſchaften eine beträchtliche Menge Hen 
gewonnen, und er bietet außerdem durch ſeinen Reich⸗ 
thum an Wild, beſonders an Sumpf⸗ und Waſſer⸗ 
vögeln, den Jägern einen willkommenen und beliebten 
Tummelplatz. Bis jetzt ſollen 58 mehrere hundert 
8 die vom Herbſte her noch an Ort und 
telle ſtanden, vom Feuer verzehrt ſein; welche 
Dimenſionen der Brand noch ferner annehmen wird, 
iſt gegenwärtig ſchwer zu beſtimmen. Zur Erklärung 
dieſer Erſcheinung führt der „Kiewlj“ den Umſtand an, 
daß die den Samglai umgebenden koloſſalen Wälder 
in den letzten zehn Jahren nach und nach unter der 
der Holzhändler fielen, wodurch der Waſſer⸗ 
reichthum mehr und mehr abnahm und alſo ein all⸗ 
mäliges Austrocknen des Rieſenſumpfes eintrat. — 
Nach den von dem Wolochdaſchen Gouvernements⸗ 
Landamt erhobenen ſtatiſtiſchen Daten werden in 
jenem Gouvernement im Durchſchnitt alliährlid) gegen 
5000 Pferde, 9000 Kühe und mehr als 35,000 Klein⸗ 
wilt im Geſammtwerth von 382,000 Rubel, von 
wilden Thieren zerriſſen. si 
— Nach einem Briefe aus Reykjavik vom 27. 
Marz iſt in Js land der Winter ſehr ſtreng geweſen. 
Er begann am 10. September v. J. und dauerte bis 
zum genonnten Datum fort. Aus dieſem Grunde fiel 
es an manchen Stellen des Landes ſehr ſchwer, das 
Vieh am Leben zu erhalten, weil man es faſt den 
anzen Winter über im Stall ſtehen laſſen mußte. 
inen großen Theil der Schafe, Kühe und Pferde hat 
man tödten müſſen, um das Leben der übrigen zu 
retten, und ſollte der Sn kein milderes und 
beſſeres Wetter bringen, ſo befürchtet man einen be⸗ 
deutenden Verluſt beſonders an Schafen und Pferden. 
Mit der Fiſcherei ſieht es ebenfalls traurig aus; es iſt 
bis jetzt ſo gut wie nichts gefiſcht worden. Die Win⸗ 
terficherel dauert bis zum 12. Mai und man hofft in 
der noch übrigen Zeit ein günſtiges Reſultat erlangen 
zu können. 


Schiffs⸗Nachricht. 
Laut Telegramm iſt die biefige Bark „Toni“, 
— C. H. Janſſen, geſtern glücklich Helſingör 
paſſirt. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 13. April. Angekommen Abends 5 Uhr. 


Erg. v. 11. Ä Erg. v. 1. 
Weizen Pr. A4 conſ. 106% 106% 
April⸗Mai 86% 85 pr. Staats ſchldſ. 92½ 92 
Sptbr.⸗Octb.— — p. 3½% Pfdb. 84% 845/8 
gelb. Apr.⸗Mal 87¼ 86 do. 4% do. 96 95% 
do. Sept.⸗Oet. 82%¼ 82 | do. 4¼½ do. 102 10178 
Roggen höher Dani. Bantverein 60%, /8 
Mai 8 62 [ Lombardenlex Cp. 86/8 846/8 
ai⸗Juni 61% 606% Franzoſen 187% 1864/8 
Sptbr.⸗Octb. 57% 5758 Rumänier . 42% 42% 
Petroleum Neue fran 50% A.] 951/95 
April⸗Mai Oeſter. Grebitanft.| 1186.8 115% 
— 200 C. 9% 9/4] Türten (5%) 41/80 41 
böl up.⸗Mai 18 / 18%] Oeß. Sülberrente 66/8 66% 
Spiritus Ruf. Banknoten 94/8 935, 
pril⸗Mai 22 23,22 16] Oefter. Banknoten 90 896,8 
Aug.⸗Sept. 23 1423 S| Weielers. Lond. — 16.2198 
Ital. Rente 63. 


Meteorologiſche Depeſche vom 13. April. 


Barom. Term. R. Wind. Stärke. Himmelsanſicht. 
8 341,01 6,2 N ſchwachſheiter. 
enen 388 mehr ber eye 
Petersburg 338,2 + 1,1 N O mäßi bir, geſt. Reg. 

todholm 337,9 7 2,110 lebhaft bewölkt. 
Moskau. 329,4 7 4,6 SW mäßig bewölkt. 
Memel 335,2 7 36ND mäßig bedeckt. 

lensburg 333,0 7 4, N. ſſchwachſtrübe. 

önigsberg 334,4 T 5,2 SO ſſt. ſchw. bedeckt Nebel. 
Danzig 333,5 7 5,2 N mäßig neblig. 
Putbus. 332,3 3,2 SO ſſtark Nebel. 
Stettin — 45 65ND mäßig beiter. 

elder 332,7 ＋ 5,8 WSWimäßig | — 

erlin. 331,7 7 7,90 ſchwachſganz heiter. 
Brüſſel. 330,0 , 6,1 WNRWiſchwachſwenig bewölkt. 
Köln... 332,1, 60W mäßig bedeckt. 
Wiesbaden 328,4 8.2 N mäßig halb heiter. 
Trier 328,2 7.0 NA — — 
Paris. 335,0“ 6,6[SW'ͤUſſchwachſwenig bewölkt. 


er iſt, würde wenig bedeuten: er würde vermuth⸗ 
lich den Weg von Madrid zu den Pyrenäen weit 
ſchneller zurücklegen müſſen, als umgekehrt. Hier⸗ 
über kann ſich nur der täuſchen, der mit den 
Stimmungen des Landes völlig unbekannt iſt. 
Mehr Chancen haben die Iſabelliſten, das iſt gar 
keine Frage. 

ibraltar liegt — ſchreibt man der Zeitſchrift 
„Im deutſchen Reich“ — inmitten der ſpaniſchen 
Unſicherheit und der nicht enden wollenden Un⸗ 
ruhen wie eine Oaſe; man fühlt ſich hier geborgen 
vor den Aengſten, die man in benachbarten Städten 
wohl auszuſtehen hat, und ſelbſt Spanier, ſo 
wenig ſie ſonſt geneigt ſind, den Britten dieſen 
werthvollen Beſitz zu gönnen, erkennen dies an 
und betrachten dieſe Feſtung in Zeiten der Noth 
als einen Zufluchtsort. Außer den ſchon ge⸗ 
rühmten landſchaftlichen Schönheiten und den 
intereſſanten uneinnehmbaren Feſtungs⸗Anlagen 
bietet die kleine Stadt nichts Beachtenswerthes, ein 
buntes Gewimmel engliſcher, ſpaniſcher, mauriſcher 
Volkselemente mit ihren verſchiedenen Phyſiog⸗ 
nomien und Trachten können die Theilnahme des 
Fremden für einige Zeit feſſeln: ſonſt kein Ge⸗ 
bäude, kein Kunſtwerk von einigem Werth, nicht 
einmal ein gutes Hotel oder ein erträgliches Kaffee⸗ 
haus. Wo die Britten hinkommen herrſcht ver⸗ 
hältnißmäßige Ordnung, Sicherheit, Reinlichkeit, 
— die Grazien find leider ausgeblieben. Nun, nicht 
jedem geben die Götter Alles, immerhin darf man 
ſich freuen, daß hier Engländer und nicht Spanier 
das Regiment führen. 


— 


er a ET rt 


Bekanntmachung. 


sy Nachmittag 12½ Uhr wurden wir 
durch d 


ie glückliche Geburt eines Soh⸗ 
nes erfreut. 525 


( 
Danzig, den 13. April 1874. 
ai Seinrich Ent und Frau. 
Statt jeder beſonderen Anzeige. 
„Heute Morgens wurde uns ein Junge 
glücklich geboren. 
Carlshagen, den 12. April 1874. 
524) C. Tiede. 


Bekanntmachung. 

In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt heute 

5 No. 31 bei der Actien,Geſellſchaft in 
irma 


Danziger Privat⸗Actien⸗Bank 
folgender Vermerk eingetragen worden: 
Die Direction beſteht für das Ge⸗ 
ſchäftsjſahr vom 1. April 1874 bis 1. 
4 April 1875 außer dem vollziehenden 
Director Schottler aus den gemäß 
$ 32 des Statuts in den Vorſtand 
gewählten Mitgliedern des Aufſichts⸗ 
raths Kommerzienrath J. S. Stoddart 
und Kaufmann L. Biber zu Danzig. 
Danzig, den 10. April 1874. 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 


Collegium. 531 


In unſer Prokurenregiſter iſt heute 
unter No. 340 eingetragen worden, daß der 
Kaufmann Robert Knoch hieſelbſt für die 


Firma 
Robert Knoch & Comp. 
(No. 814 des Firmenregiſters) dem Wilhelm 
8 Lasceck und dem Julius Herrmann 
hotthilf von Saporski, beide zu Danzig, 
Collectivprocura ertheilt hat. 
„Danzig, den 8. April 1874. (533 
Kgl. Kommerz: und Admiralitäts: 
Collegium. 


Bekanntmachung. 
In unſer June aer iſt heute unter 
t 


No. 946 die Firma 
A. R. Plutat 

zu Stettin mit einer Zweigniederlaſſung in 
Domig, und als Inhaber der Kaufmann 
Albert Robert Plutat zu Stettin, eingetragen 
a 

Gleichzeitig iſt in unſer Procurenregiſter 
unter No. 339 die dem Kaufmann Richard 
Edwin Plutat zu Danzig für dieſelbe Firma 
ertheilte Procura eingetra en worden. 

„Danzig den 8. April 1874. 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 


Collegium. (532 


Nothwendige Subhaftation. 


Das im Eigenthumsbeſitze der Erben der 
Schmiedemeiſter Wilhelm und Florentine 
Muſſigmann'ſchen Eheleute befindliche, noch 
a den Namen der letzteren geſchriebene, in 
Dhra belegene, im Hypothekenbuche unter 
No. 55 verzeichnete Grundſtück ſoll 

am 15. Mai 1894, 
N „Mittags 15 Uhr, 

im Gerichtszimmer No. 14 im Wege der 
1 verſteigert und das 
rtheil über die Wal 1882 Zuſchlags 
am 20. Mai 1874, 
Vormittags 11 Uhr, 


daſelbſt verkündet werden. 


Es beträgt das Geſammtmaaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 12 Are 50 [] Meter, der jähr⸗ 


liche Nutzungswerth, nach welchem das 


Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt 
worden: 40 Thlr. 

Die das Sn betreffenden Auszüge 
aus den Steuerrollen und der Hypotheken⸗ 
ſchein können im Bureau V eingeſehen 
werden 0 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit egen Dritte 
der 9 57. Pa in das Bypothelenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
7 ſpäteſtens im Verſteigeruͤngs⸗ 

ermine anzumelden. 

Danzig, den 3. März 1874. 

Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (9964 
Aſſmann. 
Im 23. April er., Vormittags 10 Uhr, 
werden in der Wohnung des verſtor⸗ 
benen Syndikus Julian Wagner zu 
Pelplin die zu dem Nachlaſſe deſſelben ge⸗ 
hörigen Mobilien, insbeſondere Kleider, 
Betten, Möbel, Hausgeräth aller Art, zwei 
Schweine, eine — 55 einige ienenſtöcke und 
Bücher in öffent 
Meiſtbietenden gegen Baarzahlung verkauft 
werden. 
Kaufluſtige werden aufgefordert, ſich 
hiezu ee ; 
Pr. targ ardt, den 8. ‚April 1874, 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


2. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


In dem Concurſe über das Vermögen 
des Kürſchnermeiſters und Pelzhändlers A. 
Wendler zu Lauenburg j. Pomm. iſt der 
bisherige einſtweilige Verwalter der Maſſe, 
Kaufmann Otto Schmalz von hier zum 
definitiven Verwalter beſtellt worden. 

Lauenburg i. Pomm., 4. April 1874. 


b + eis⸗ eri + 
Königl. 3 ne (465 


Antwerpen — Danzig. 
liegt in Ladung das deutſche Schoonerſchiff 
Helvetia A 1. claſſificirt. Captn. Krüger 
und hat noch Raum für Güter. Anmeldungen 
nehmen entgegen Herr F. Jung in nt» 


werpen und hier (9 
Behrent. 


(466 


Hermann 


Londoner Phönix. 


Feuer⸗Aſſecuranz⸗Soeietät, 
gegründet 1782. 
d cherung ge 8. 
fer Meble Tao 
aren werden entgegengenommen und er⸗ 
theilt bereitwilligſt Auskunft 
k. Rodenacker, 
9324) Hundegaſſe 12. 
(sh lesenbeitägenichte jeder Art ferti 


t 
Agnes Dentler Ww., 3. Damm 15. 519) 


9 


icher Auction an den . 


E:" gut erhaltener einſpänniger Cariol 


J & ZE RETTEN; Z= | A 4 ft 10 | 0 a 0 fre 1 W 15 
f eſucht. Gef. Offerten unter: er 
\ 7 usſt E ungs cafe. Epe. d. Aa. erbeten. 5 
0 andelsschule Zur Verlooſung ſind beſtimmt: 5 e 
N, r y Reichsmark. idlitz $ 
WN N 4 Sauntaeisinn, Werth 30,000, D ade ge e Ar 
* 2 2 0. = 2, r 1 
Der Unterricht beginnt am 14. April und findet | 1 do. 19,000, E 
jeden Montag, Dienſtag, Donnerſtag und Freitag 1 do. . ‚000, E 1 ei a 5 
0 \ 1 d 5.000 rräumen, ſowie ein zur Gaſtwirth⸗ 
Morgens von 6 bis 7 Uhr ſtatt. 1 ar 5 1.000. e 5 San 
E 2 2 w N N + * 4 N „ en, a tif AR > aus 
Unterrichts⸗Gegenſtände. 7 € * £ a 3300 keln und eine 40 Fuß Pr Colonnabe: 
2. Claſſe: Deutſch, Rechnen und Schreiben. * > 5 g 630. Alles Nähere auf der Brandſtelle. 
29 


1 Deutſch, Rechnen, Schreiben, Buchfüh⸗ 
1 rung und Correſpondenz. ; 

Schriftliche Anmeldungen nimmt Herr H. Ed. 

Axt, Langgaſſe No. 58, entgegen. 

\ Der Vorstand. 


P 


* \ * 
Die 


Bromberger Bess 


geſchloſſene Geſellſchaft, eigenes Lokal, beſtehend aus eingerichteten Reſtaurations⸗Räumen 

nebſt Zubehör und dem einzigen großen Saal im Mittelpunkt der Stadt, welcher auch 

r „Bällen, Diners, Hochzeiten ꝛc, abgegeben wird, ſucht zum 

gleich et ane dem 1. Juli und 1. September dieſes 
r 


anderen Privatgeſellſchaften, 
gleich, 


nebſt Augabe über bisherige Wirkſamkeit 
Bromberg, den 10. April 187 


Mittel gegen Hausschwamm. 


Den neuesten Bericht, Gebrauchs-Anweisung und Preiscourant unseres chemischen 


Präparats „Mycothanaton” ein durch 
attestirtes Mittel zur Vertreibung des Holz- 


gegen Bildung desselben, versendet für 2 Sgr. Postmarken franco nach allen Ländern 
Die Chemische Fabrik von Vilain & Cie., Berlin, Leipzigerstr. 107. 


r Marquisen d Zelte 
liefert breites Segelleinen ohne Naht von 2,50 bis 6,75 Meter Breite Adie mechaniſche 


Emil Bodewig & Co. in Cölu. 
Mach Amerika für 45 Thlr. 


der Erde 


Segeltuch⸗Weberei 
468 (H. 4852) 


2 


Postda 


von Bremen nach Newyork una Baltimore 


Nürnberg 14. April nach Baltimore 


nach Baltimore: Cajfüte 


Graf Bismarck 15. April Newport Weser 5 - Newport von 15,000 Thlr. h chf die Exp. d. Ztg. einzufenden. 
Neckar 18. April = Newyorf Hannover, 12. Mai Baltimore zablung Ti ee 12 85 Er geprüfte, muſikaliſche Erzieherin, die 
Baltimore 21. April ⸗ Baltimore] Minister Roon 13. Mai Newyork in Freyſtadt in Weſtpr. bereits unterrichtet hat, ſucht eine Stelle. 
Amerika 22. April Newyork | Rhein 16. Mai > Newport | Fine Pachtung von 1000 bis 1500 Morgen] Gef. Adreſſen unter 527 in der Exped. d. 
Mosel 25. April - Newport Ohle 5% Mat : Salimere F. und eine Pachtung von 200) bis 3000 Stg. erbeten. 5 
Braunschweig 28. April - Baltimore] Deutschland 20. Mai > Newyor Morgen wird geſucht. Gef. Ofierten war A = 
Hansa 29. April ⸗Newyork Oder 23. Mai - Newyork den poste restante unter Adreſſe No. 11 in Ein Commis 
Hermann 2. Mai ⸗Nepwypork E 26. Maj = Baltimore Freyſtadt in Weſtpr. erbeten. (457 ſucht Stellung fürs Getreide⸗Geſchäft. ; 
Berlin . Mai = BaltimsrelKronpr.Fr.Wih. 27, Mai > Newport Ein viellä iges Fleiſchergeſchefts Haus Gef. Offerten werden unter 517 in der 
Wand ee 25 hates ee a Aal: Meter 109 e ‚mit mebreren Ställe Semi. Sofas Shed . Dig erbeten. a 
0 135 Thaler, Zwiſchendeck 45 Thlr. Pr. Ext, | Mit En aht, Jon. Sp Gärkenland 


Vaſſag rei 


ähere Auskunft ertheilt die Unterzeichnete und die von derſelben mit der An⸗ 


nahme von Paſſagieren betrauten Expediente 


Die Direction des Norddeutſchen Lloyd. 
Contract⸗Abſchlüſſe bei C. Meyer, Agent, 3. Damm 10. 


el 


5 an) 7 5 2 


— — 


ſchwere langwollige Fleiſchſchafe, Gewicht 12 


den W. 


Nachmittags 2 Uhr, ſtatt 

Sillginnen ken + 

Programme werden auf Verlangen vom 10. 
Zur 4. Klaſſe, 

Haupt⸗ und Schlußziehung der 

149. Königlich Preuß. Staats⸗ 


Lotterie 
vom 17. April bis 4. Mai cr. empfiehlt bei 
nur geringem Looſe⸗Vorrat 
Antheils⸗Looſe in geſetzl. Form: 
1/1 a 66/8, Ya a 33½, / a 16¼, / a 8½, 
1/16 a 4½, ½% a 2½18, Ya a 14/4 Thlr. 


2 Pferde⸗Looſe, 8 
Mecklenburgiſche „„ 70 Ss 
Bremer Ausſtellungs⸗ „ 75 
Schleswig ⸗Holſtein⸗Lotterie⸗Looſe 4. Kl. 
a 2 Thlr., verkauft und verſendet das 
Haupt⸗Lotterie⸗Comtoir von 
Aug. Froese, 
Brodbänkengaſſe 20. 


4. Kl. 149. Lotterie, 
Pr. Loose] 30h u. 1 Wit 
4. Mai. Ganze u. halbe Origingl⸗ 
u. Antheillooſe, letztere Yı 72 , 
½ 36, ½ 18, ½ 9, Yıs 43, Yss 2 
N offerirt S. Labandter, 
Berlin, Neue Wilhelmſtr. 2, 

an der Marſchallsbrücke. 


Königsberger Lotterie⸗Looſe | 2 


69) 


otterie-Zopfe / 21 Original), / 9 , 
Yıs 4½ , Ya 2½ , verſendet 
L. G. Ozauski, Berlin, Jannowitzbrücke 2. 


Bad Köstritz 


5 Station der Weißenfels⸗Geraer Eiſenbahn). 


Trockene warme Sand⸗ 


8 die ſich ſeit 1865 durch di 
bäder, i ne bewä erg 


Eröffnung Mitte April. Sehr kräftige 
Sool⸗ und andere Bäder. Eröffnung 
Mitte Mai. Das Direotorium. 


Bohlen und Bretter 


in allen Dimenſionen empfiehlt zu ſoliden 
Preiſen 5 


f (459 
Graudenz, Alt⸗Kyſcha u. 
Hlunkelrübenſaamen beſter Qualität 
empfing und Menn 
L. Neumeyer, 
Mewe. 


ſeine eigene Rechnung ein in demſelben Hauſe befindliches Hotel garni von 
20 Zimmern miethsweiſe unter günſtigen Begingungen übernehmen kann. 

Meldungen tüchtiger, nicht unbemittelter Reflectanten ſind dem Vorſitzenden der 
Geſellſchaft, Herrn Ober⸗Bürgermeiſter Boie in Bromberg bis zum 15. Mai 
N 


Norddeutscher Lloyd. 


Bock Auction 


l ar en ſchöner Acker und Wieſen. Brillan: L. Neumeyer 
in der Stammſchäferei Eingebaut, Jr 3 ‚meter, nur] 519) 5 — ver, 
mi 5 hie, Pfandbriefe belaftet | —— ger 
S 1 | A 8 In m en y iſt für 110 Mille verkäuflich. Austin Ein Agent 
Monate alter Böcke bis 150 Pfd., findet hierüber, wie über Gutsverkäufe in allen neben Danzig noch Ging und 


Mai cr., 


tt. 
Meile vom Bahnhof Skandau ie — 990 


Ides Ladengeſchä 


40 do. al, 
'__ fowie 4000 diverſe Gewinne. 
Obige Hauptgewinne werden den Verloo⸗ 
„ gemäß auch in baar 
ausbezahlt. 


Loose à I Thaler 


ſind zu beziehen durch das Bureau der 
internation. landwirthſchafel. Ans: 
ſtellung zu Bremen. (345 


Gelbe Lupinen z. Saat 


ſind zu verkaufen in Pempau. (484 


Thlr. 4000 ſind 1 1. Stelle ſtädtiſch 


215 oder ländlich ſof. direct zu 
beſtätig. Adr. u. 433 i. d. Exp. d. Zig erbeten. 


Verpachten Verkaufen 
zwei Bäckereien. 
No. 3 


unt ertheilt die Exped. d. Ztg. unter 


51. 


Ein alt renommirtes Geſchäftshaus 
in der beſten Straße Danzigs, in 
der Nähe der Börſe, maſſiv, gewölbte 
Keller (1200 Thlr. n ſoll 
ſchleunigſt für 16,000 Thlr. bei 3 bis 
4000 Thlr. Anzahlung verkauft werden 


durch (481 
Th. Kleemann in Danzig, 
u en ee Bm. 1. >; 
in junger Mann, mit der doppelten 
E Buchführung vertraut, welcher —.— 
Jahre beim Gericht gearbeitet und zuletzt 2 
Jahre als Rechnungsführer fungirt hat mit 
17 70 Zeugniſſen verſehen, ſucht zum möge 
u 2 Antritt Stellung. Gefällige 
erten su ie poste rest 
Ilfgrekewerder ante Bahnhof 


N MD (503 
Ein zuverläffiger verheiratheter Mann, der 
als Haus diener fungirt, wird als folder 
zugleich zur Bedienung eines kranken Herrn,. 
dem er auch etwas vorzuleſen iu Stande 
iſt, geſucht. Adreſſen ſind unter 244 in der 
Exped. d. Ztg. einzureichen. 5 RR 
Fr eine ſolide Hagelverſicherungs⸗ 
Actien⸗Geſellſchaft werden 


tüchtige Agenten 
geſucht und Offerten unter 9050 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


ine Dame, die mehrere Jahre das 

Sternſche Conſervatorium in Berlin 
beſucht hat, wünſcht noch einige Geſang⸗ 
ſchülerinneu anzunehmen. 

Näheres bei Herrn Zende, Hundegaſſe 
No. 36. (394 
Zur Unterſtützung der Hausfrau wird ein 
ü geſetztes gebildetes Mädchen, das in der 

Wirthſchaft Ac an und in Handarbeiten 
geübt, ſofort nach außerhalb geſucht. Nähe⸗ 
res Fleiſchergaſſe 60a. 3 Trepp. links. (451 

inen Lehrling f. d. Uhrmachergeſchäft ſucht 

— unter vortheilhaften Bedingungen 

450) __A. Rohleder, Breitgaſſe 122. 
Ein junger Mann, Materialift, ſucht uns 
F ter dnn Anſprüchen Stellung 
in einem Comtoir. 


Gef. Adreſſen bitte unter No. 449 an 


(9908 


urce in Bromberg, 


Jahres einen Oekonomen, der zu⸗ 


kai d. J. 
(406 


Ergerttener Famiſien⸗Verhältwiſſe wegen 
beabſichtige ich mein 1804 Morgen großes 


Rittergut Janko witz 


bei Gilgenburg, Kreis Osterode Oſtpr, für 
den feſten Preis von 75,000 Thlr. mit 
25,000 Thlr. Anzahlung oder genügender 
Sicherheit möglichſt bald zu verkaufen. Selbſt⸗ 
käufer erhalten jede gewünſchte nihere Aus⸗ 
kunft brieflich. 408) Walter. 


72 r D 
F 


13jährige Wirkung amtlich erprobtes und 
und Mauerschwammes, sowie Präservativ 


Wegen Aufgabe des Poſtfuhr⸗Un⸗ 
ternehmens iſt hier eine vier⸗ 
ſitzige Poſt⸗Beiſchaiſe, von Roell ge⸗ 
baut, mit Plüſch⸗Ausſchlag, wenig ge = 
braucht, ſofort zu verkaufen. 8 

von Milozewski 
310) auf Zelaſen in Pommern. 


E Pesch Sach von 5% cum. zu 


U 

mit 140 Scheffel Winterausſaat, worun⸗ 
ter nur 58 Scheffel Roggen, alles Boden 
2. und 3. Klaſſe (zahlt 49 % Grund ſteuer) bei 
7000 Thlr. Anzahlung und ein Gut von 
12 culm. Hufen mit neuen ſchönen Gebäu⸗ 
den, durchweg Weizenboden bei einer An⸗ 


mpfschifffahrt 


Hoherzollern 6. Maf nach Newyork 
9. Mai 


E= Stadt⸗Reiſender wird gegen ? 
EProviſion für ein Cigarrengeſchäft ges 
ſucht. Offerten unter 518 in der Exped. d. 
Ztg. erbeten. 1 2 
um ſofortigen Antritt ober 1. Mai cr. 
O ſuche ich einen jungen Mann, im Eiſen⸗ 
e BEN Me 5 4 
Sprache und Correſpondenz mächtig. } 
life Bewerber Gerd berück⸗ 
igt. 


in Xamgnat, bei Prauſt belegen, iſt unter 
billigen edingungen zu vermiethen und ſo⸗ 
gleich zu übernehmen. Näheres dei 


25 Seh In, 
475) Kaſſubſchen Markt No. 7. 


Ein ſchönes Rittergut 


J. Meile von der Bahnſtation zwiſchen 
Dirſchau u. Bromberg belegen, 1500 Mor⸗ſſicht 


n in Bremen und deren inländiſche Agenten. 


(9798 


Die 


Größen ertheilt der Kaufmann 
1 Robert Jacobi 
458) in Broinberg. __ 


der 7 a ) 0 ing u 
Königsberg beſucht, wird von Sie * 
fähigen Cigarren⸗Fabrik Sachſens geſucht. 
Reflectanten wolle ihre Adreſſe unter 487 in 
der Exped. d. Ztg. abgeben. 40 
E bis zwei Lehrlinge für ſein Colonial= 
Waaren⸗Geſchäft ſücht von ſogleich 

Fr. Wischniewski, 

Dirſchau. 


ai ab verſandt. 


Liebesgaben, 


beſtehend aus weißen rein wollenen 


Alter und andauernde Krank⸗ 
heit machen es mir wün ſchens⸗ 
werth, mein hart an der C auſſee 


egenes Rittergu 4 = 
geleg gut Bor 1 759 502) 


Gr en @leaneer 1eo ee a. Ei. ms Dome. die als Direetrice 
ſehen, verkauft für die Hälfte des] Eine kleine landwirkhſchaftliche einem Pusgeſchäft ſchon vorgeſtanden, 


kann ſich melden bei 
Iſidor Lewins Wwe. 
nteitt den 1. Juni d. 


E 


Werths a 1 M 1218 Fr. 
6. Ebenstein, 
Breitgaſſe 2. 


ärbereiverkauf. 

Die hier am Orte, ſeit 26 Jahren mit 
utem Erfolge geführte Färberei ebf Wohn⸗ 
haus und Ladengeſchäft, beabſichtige ich we⸗ 
gen Aufgabe des Geſchäfts, unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. 5 

Reflectanten bitte ſich an mich zu wen⸗ 
den, die Uebergabe lann, bei Uebernahme 

5 is 7 E 1 
r. Stargardt, den 12. April 1874. 

8 E. Quentin, 


453) R Färberei-Befiger. 
Eisenbahnschienen 


zu Daunen 
empfiehlt franco Bahnhof hier. 
Kaufmann & Goldstein, 


Bromberg, Kornmaxkt 10. (456 


Für Meſſerſchmiede. 


Eine Werkſtatt zu verlaufen, Näheres auf 
frank. Anfragen durch 


400) E. Merres in Bromberg. 


Eine Locomobile 
von 8 Pferdekraft, 


im Herbſt 1873 aus der Fabrik von Garrett⸗ 
Buckau bezogen, offerirt 


Kegler, 
Hundegaſſe No. 79. 


Maſchinenfabrik, 


iſt wegen Todesfalls des Beſitzers unter gün 
ſtigen Bedingungen, bei einer Anzahlung 
von 4000 Thlr. zu verkaufen. Das Nähere 

f bei Wittwe Thae ge, 
464) Marienburg Weſ pr. 
N eine ſchuldenfreie Beſißun g 7 Nialy, 

3/4 Meilen von Bromberg, dicht au 
der Nickeler Chauſſee, Canal, Eiſenbahn, 
gut Forſt, mit 225 M. Acker, Siefen und 
Torfbruch, maſſivem ſehr gutem Wohnhauſe, 
neuer Scheune und Stall, beabfichtige ich zu 
verkaufen und können ſich Käufer bei mir 
oder am 24. d. Mts. von 10 Uhr morgens 
ab in Dzialy ſelbſt melden. Forderung 
10,000 Thlr., Anzahlung 2- bis 3000 Thlr. 

Groß Lichtenau bei Dirſchau, 

im April 1874. 
. Zimmermann, 


fein der Verein 
milien und Gä Ib Collegen Herrn 


Nötel, Biſch ; 
Weber, Vorfigenber. 1 


Verloren 


463) Gutsbeſitzer. 
Ein echten Angelner Bullen, ea. Jahre 
alt, wünſcht der landwirthſchaftl. Verein 
Voß ot zu kaufen. 
Vorſtand Uabegr b a a 
t einjährige holländer Vollllutbullen 
zum Preiſe von 50 bis 90 Thlr. und 
einige ältere holländer ü fu) in Klein 


1 10 Fellhammel 25 0 


find verkäuflich in Mittel. 


Golmkau. 
178) E. Steffens. 


100 fette Hammel 


verkäuflich in Adl. Jellen bei 
Mewe. 444 


Ein ſchwerer fetter 
Bulle 


ſteht zum Verkauf bei B. Harder, Gurken 
I eimonsdorf. (446 


Meldungen nimmt der 
482 


mitteln konnte, an ſich genommen haben. 
Es ergeht hiermit die Bitte an den Herrn. 

ädchen das Verlorene, für das ſie 
in halbes den hat arbeiten müſſen, durch 
die Exped. dieſ. Ztg. wieder zukommen zu 
laſſen, event. auch gegen Belohnung 


536) 


Die Waſſerheilauſtalt zu Rei⸗ 
mannsfelde bei Elbing wird am 
15. Mai er. eröffnet. 
Sanitätsrath Dr. Cohn 
521) in Elbing. 


eine ernſte 
ben. Gr. 


Redaction, Druck un 
A. W. Kafemann, 


